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8 15.

Jndiffereutismus der Pflanzenartcii.
Wenn Pslanzenartcn weder Sympathie noch Antipathie gegen

einander äußern , so sind sie im Jndiffercnzzustandc . Wir dürfen

diesen annehmen , wenn verschiedene Pslanzenartcn neben ein¬

ander eben so gut gedeihen , als wenn sie getrennt und entfernt

von einander , unter sonst gleichen Umständen , wachsen . Da

aber eine Masse von Umständen Hiebei einwirken kann , vor¬

züglich die Wittcrnngsbcschaffenhcit , so ist es sehr schwer , hierin

ganz klar zu sehen , da eine Combination der Pflanzenartcii in

dem einen Jahre gedeihlich , in dem andern nachthcilig zu fein

scheinen kann . So ist es z. B . eine bekannte Sache , daß

zwischen Möhren ( «lauen « vurnUO , einzeln gesäcter Kopfsalat

(oaetucs sstiva ) gewöhnlich gut gedeiht . Im Jahr 1842

konnte ich aber keinen einzigen guten Salatkopf auf meinem

Möhrenbeetc erzielen , wogegen ich im Jahre 1843 ihn vorzüglich

gut erhielt . Wollte man nun die Erscheinung von 1842 als

Antipathie und die von 1843 als Sympathie der beiden Pflanzcn-

arten ansehen , so würde man gewiß falsch urtheilen , da hier

nur die verschiedene Witterung der beiden Jahre wirksam war,

und man hier an einem Jndiffercntismus wohl glauben darf,

da auf reinen Salatbeeten dieselben Erscheinungen in den beiden

Jahren sich zeigten.

Diesen Jndiffcrentismus oder die Behauptung , daß zwei

neben cinandcrstehcndc Pslanzenartcn sich weder nützen noch

schaden , nachzuweisen , ist , besonders bei pcrcnnircndcn Pflanzen,

sehr schwer, ja fast , ohne daß sich davon Ausstellungen machen

ließen , unmöglich , obwohl wir ihn rationell wohl annehmen

dürfen . So z. B .' kenne ich eine Fcldkoppel , auf welcher Nontlia

nrvoimis , Iritionm ropon « , ? otonlill « k>n«orinn , Ukiplumus
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stapImniKi 'nm , 8oncIniii oloruoous und l ' ussilnA » potasitos,

neben und durch einander wachsen , so daß man diese Pflanzcn-
arten als indifferent unter sich annehmen dürste , und dennoch

wird man bei genauerer Beobachtung finden , daß jede dieser

Pflanzcnarten , die alle zu den geselligen gehören , doch jede vor¬

zugsweise für sich größere oder kleinere Plätze einnimmt , und

mehre homogene Gruppen bildet . Ist nun hier Jndifferentismus
oder Antipathie vorherrschend ? Wenn ich es wagen darf , über
den Jndifferentismus meine Meinung zu äußern , so geht sie

dahin , daß diejenigen Pflanzcnarten gegen andere den meisten

Jndifferentismus zeigen , welche nur wenigen entweder nützlichen

oder schädlichen Pflanzenkost ) ausscheiden , odxr deren Wurzclkrcis

nicht in Cvntact mit dem Wurzclkreise anderer Pflanzcnarten

tritt . Aber dieses praktisch nachzuweisen , ist unthunlich , und

ich gebe dieses auch nur als eine auf die übrigen Erscheinungen
der Pflanzensecretionen gegründete Hypothese.

Einigermaßen indifferent scheinen zu sein:

Möhren und Lactuk.

Möhrcn und Pastinaken.

Die verschiedenen Arten krussie ».

Die Spielarten des Mangold.

Der rothe und weiße Klee.
Die Klecartcn mit Napgras und Thpmotheegras.

Die Rosenartcn.

Die Spielarten der Zipollen.

Die Spielarten der Kartoffeln

und noch einige andere , indessen ich wage es nicht , die Worte

»scheinen zu sein " in »sind " zu verwandeln.


	Seite 116
	Seite 117

